
1.BeiblAtt, 

252/A.B, 
290/J 

3.März 1949. 

In Beanty,ortung der von den Abg.Z' c c h t 1 und Geno ssen in der 
Sitzung des Nationalrates von 19~Jänl1er 1949 überreichten Anfrage, botrcffcllL. 
die Presseangriffe des Präsidenten der Tiroler Landeslandwirtsohaftsk~~er 
und Landtagsabgeordneten Jas ef M u i g e gegen Org~e der Innsbrucker 
i7irtsohaftspolize.:i, teilt Bundesminister für Inneres Hel l!l e r mit: 

Ao 6.9.1948 fand be in Lm deshauptr.la.nn von Tirol eine Bespreohung 
zweoks Klarstellung der Aufbringu...'"lg und der Preise von Vieh und Fleisoh 
statt, an der die Bezirksh~uptleute, die Vertreter der verschiedenen Kammern, 
des Viehwirtschaftsverbandes; der Fleisohhaucrinnung und der Preisbehörde 

/ teilnahtlen, Von oehreren Teilnehnern der Konferenz wurde darauf hingewiesen, 
da.ss die Viohpreiso auf dct1 I!msbru.cker l'Jarkt dexart gestiegen wären, dass 
die Fleischhauer genötigt. seien, bis Zl~ einen Drittel über den norrnaJ.en 
Preis zu bezahlen, UQ Vieh zu beko50Gno 

Die Bundespolizeidirektion Innsbruck sah sich auf Grund dieser 
Ausführungen pflichtgemäss veranlasst, Üborp:rüfUllgcn vorzune.h1:1en", Die um­
fangreichen Erhebungen ergaben den driug,3nden Verdaoht, dass ungerechtfertigte 
tt\.nipulationen mt Sohlussoheinun sowie Preisübc rforderungen bei Lebendvieh 
vOl"genomcen w orden waren .. Die Erhebungen e rguben weiters den Verdaoht ei~ r 
zUQindest we~tgehendsten Einflussnahme des Grossviehändlcrs Alois Huber' 
aus St ..johannin Tirol auf die Preisge'staltung auf deo Innsbruoker Markt, 
ferner den unberechtigten Bezug von Stützungsgeldern durch unrichtige K10.ssi­
fiknt1onen. TI'eiters begründeten die Erhebungen den Verdacht,da.ss ein Xälber­
gesohäft mit Oberösterreioh den Viehhänd1ern Alois Huber und Karl Holznunn 
sowie der ~iroler Viehverwertungrgenossensohuft beträchtliche Übergewinne 
"inbra.Cthte .; 

Die Amtshandlung wurde von der Polizeidirektion :~lsbruck im Ein­
VC%nehDen oit den zuständigen Gerichtsbehörden den Vorschriften entspreohend 
dl.lrchgeführt_ Da Verabredungs'" und Verdun1cl::.tncsgefahr bestand; DUssten naoh 
dem Gesetze auoh oehrere Personen in Huft genoi:lr.len werden, wobei gleichzeiti[:, 
die Anzeige a.n die Staatsanwaltschaft erstattet 'Ivurde. Über sämtliche Perm nen, 

, die von der Polizeidirektion Innsbruck in Haft genol:ll:1en wurden, wurdo 
~riohtliche Untersuchungshaft verhängt .. Das Gerichtsverfahren ist nooh on­
hä.not1l.g. 

Die Angelegenheit wurde von Präsidenten der Landeslandwirts'ohid't;;­
kamccr T1rol, Ökonomierat Josef l~igg$ zun Anlass geno~ent ao 4,1,1949, sohin 
also noch während des anhängigen Gerichtsverfahrens, in den "Tiroler Naoh" 
rlohton" einen Artikol mit der Üoerschrif't "Tiroler Viehausfuhr - wirklich 
ein Skandal?" zu veröffentlichen. ,Der Artikel schliesst mit folgenden Worten: 

"Die Tiroler Bevöl~;:erung kann sich an Hand dieser Zahlen nun selbst 
ein Urteil darüber fällen, ob die Tiroler Viehausfuhr ein Skandal ist oder 
nicht. Sie wird aber auch ein Urteil darüber fällen können t ob es riohtig warf 
den'mit den Viehgesohäftcn betrauten Personen und Firmen ihre Ehre abzuschnei-
den, sie der Impertinenz unserer Nachkriegsgestapo - lies Wirtsohaftspolizei -, 
auszuliefern und sie durch drei Monate ihrer persönlichen Freiheit zuo Schadon 
der Fleisohversorgung des Landes zu berauben." 
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Unnit telbD.!' na.c.hden r.1ir diese Anwürfe gcge:j1 d 1e Vii rtsohaft spolizei 
der Bundespolizeidirektion Innsbruck bekannt. wrden, hei~st es in der" 
Antwort des Ministers weiter, habe ich don Poliaeidirektor beauftragt, dIe 
n~twendigen Schritte einzuleiten, um eine Gonugtuung fUr die schweren und 
unbegründeten Angriffe auf Organe der Innsbruoker Wirtschaftspolizel zu 
erreichen. Ich habe in die sem ZusanrJenhang den Polizeidirektor auoh ange­
~iesen: sich oit dem Landeshauptmann von Tirol in Verbindung zu setzen. 

Der Herr Landoshauptmann von Tirol hnt nil' nun Anfang Feb runr 
laufenden Jahres ein Schreiben des Präsidenten Muigg in Absohrift übernittel t ~ 
das naohstehenden ~)!!Jt::at'..·i~. llat ~ 

"Sehr gee~ter Herr Lnndeshauptmannl Im Parlament wurd9 von den 
sozialistischen Abgeordnoten Tirols eine Interpellation eingebracht, in der 
meine strafge~ri(}htliche Verfolgung verlangt flUrde wegen einer PresseäuS'serung, 
welche die Wirtsohnftspolizei betraf. Dazu will ioh Sie auf einen Unstnnd 
dringend aufnerksan rnohen: In ganzen Land Tirol herrscht Erbitterung über 
die AU2~hkungen der TIirtschaftsgesetzgebung. Die Wirtschaftsgesetze sind co, 
dass ihre Durohführuncsorgane, wenn sie ihre Pflioht tun, sich so unbeliebt 
r.lD.ChCll, das s nanunwillkürUch an das vergangene Regine ttnd seine Method,en 
orinnert wird. Es lag nil' hiebei natürlich fern, Organe der Wir t schn.ftspo ... , 
lizei h.l allgemeinen treffen zu wollen, . und entspricht eine andersgeartete 
Auslegung durchaus nicht neiner Absicht, Ich bitte Sie, dies zur Kenntnis zu 
nehnen und weiterleiten zu wollen~ Mit den Ausdrttcke vorzügliohster Hooh­
aohtung Muigg e .h. " 

Mit dieser gCivundenen und oit don ursprünglichen Wortlaut 
des Zei tungsartikels allerdings nur sohwer zu vore inbarenden Auslegune 
bringt der Präsident der Tiroler Landes1andwirtschnftskanmer und Landtags­
abgeordnete MUigg also zuo Attsdruck, dass es nicht seine Absicht war,dcr 
Innsbrucker Wirtschaftspolizei eine Pflichtverletzung durch Anwendung von 
Gestapoeethoden vorzuwerfon,sondcrn er stellt die Organe der l1irtschafts ... 
polizei als Opfer der- Tlirtschaftsgesetzgebung hin, die daran schuld ist, 
dass pfliohtgernäss nach diesen Gesetzen ihr ~i.ot aus~;~i);':'''''::' Organe zmlngs-
läufig an die ~thoden des nationalsozialistisohen Regioes erinnerne 

Wesentlich D.n dieser Erklärung erscheint roir aber, dass der Präsi­
dent l\higg indirekt di1:;h zugeben muss j das s" die Il1nsbrucker Polizei pflicht­
gomäss gehandelt hat und dass jeder Vorwurf, der anderes behauptet, unbc­
grundet ist;-

Vollkommen eindeutig kOLmt dies aber in deo Sohreiben des Landes­
hauptmannes für Tirol Zlill Ausdruok, roi t den Cl' nil' die Erklärung dos Land­
tagsabgeornnoten MUigg übernittelte und dns folgenden Wor~laut hat: 

"Sehr gechrtor Herr Ministerf Hicmit erlaube ich mir, Ihnen beige ... 
sohlossen einen Brief des Herrn Landesrates und Präsidenten der Landesland­
wirtschaftskamoer J .Muigg 1 der den seinerzeitigen Artikelm%er Bauernzeitung 
mt dom Ausdruck IIGestnpopolizei ll betrifft, zur Kcnntnil§7vo1-zUlegen" An und 
für sich tut es Dir sehr leid, dass das gute Verhältnis zwischen Ihrem 
Mini.st eriue und den Lande Tirol infolge dieses Zeitungsartikels getrübt 
Wurde I' Ich tlöch~e deshalb in diesem Zus ar:::u:l(Hl...'hnnge feststellen, dass die 
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Sicherheitsorgane ,in Lande Tirol L1cinen eigenem Erfahrungen nach ihren 
Dienst mit grösster Aufopferung und Gewissenhaftigkeit versehen und in der 
schworen Nachkriegszeit nuf ihrem Sektor zur NormalisierWlg der Verhältnis sc .. 
auf das anerkennenswerteste beigct.ragen huben .. Mi t diesen grundsätzlichen 
Feststellungen steht die Tatsache nicht im Widerspruch, dass es verständlicher­
weise - in jedem Land und auf jeden Gebiet - einzelne Beante gibt, die nus 
tlbereifer, Unkenntnis der näheren Zusammenhänge, l~ngel der Erfahrung u.dgl. 
nicht immer das Angebrachte und Zweckmässige treffen; solche Fälle werden 
wir, wie gesagt, überall erleben, nicht nur in Tirolo Ich bitte Sie, sehr 
~ehrter Herr Minister, aus diesem Schreib(m neinen aufrichtigen Wunsoh en.­
neanzu wollen, das Verhäl tms zwischen Ihnen' und dem. Lande Tirol in deo 
Lioht sehen zu können, wie es bis vor nicht "langer Zeit der Fal. 1 war. Mit den 
Ausdruoke meiner besonderen Hoohachtung i llr.lng .. Weissgatterer e.h .. " 

Ich habe, sohliesst Bundesminister Helmer, die indiesem Schreiben 
des Herrn LandeshB.uptmannes ZW11 l~usdruck gekol:1l:1ene Ane,rkennung der pflicht­
treuen und gewissenhaften Haltung der Innsbrucker Polizei in Verbindur..g mit 
der Erklärung des Herrn Präsidenten Muigg zur Kcnntis gononnen und betItichto 
damit die Angelegenheit als erledigt, da nun 0 indeutig festgestellt ist, 
'liase die seinerzeitigen Angriffe des Herrn. Lo.ndeslandwirtschattskammer ... 
Präsidenten auf Or~ne der Bundespolizeidirektion Innsbruok vollkommen 
unbegründet 19'areno Aus diesem Grunde habe ioh all.ch den Poli.zeidirektor 
von Innsbruok angewiesen, von oil1sr ,Anzeige an· das' Gericht gegen den 
Herrn Landtagsabgeordncten M~igg Abstand zu nchnen~ 

-'-.-.-O-{J:-
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